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Ein Siegel amses VO! WDet Sokah Nir awı

1l1egWar!ı Kunath Wuppertal

Herbst 19338 beim Ausschachten der eines Wacht-
auf dem 3 eın sches Siegel ge:  en, das heute

Besitz des Fınders Ta meines Wissens nich:; veröffentlicht
cde ;

genannte bef indet sich OS Teil VYesreel
autf dem Gebiet des Kibbuz Daw1d 1T auf£f:  endste Bereich
westlich Beth-Shean. Grabungen S1INd auf Nn1ıe durchgeführt wOorden.

einzige gute ZUGgang liegt sten. Hıer + der
SONStEN Zz1. Hügel t; eın ]UungsS angelegter
Feldweg dieser D1S Kuppe, sich
hebt..

öÖstlıiche, tLic PE der Kuppe stufen-
1los Z  { Feld. SüUudOöstLichen des Tel.  N mOoderner Zeıit eıne
‚reSs!| Siedlungsspur: S1Nd lerdings den nich:
erkennen.

ı1St Hügel eine 21l gekennzei:  et, die D1Ss
hinaufreicht Die Kibbuzniks sS1e VOorg!  en, obgleich

S1e Ww1ıe eine rezente Beschädigung des Tel aussieht.
tLichen ist eine errasse eut.L1: der

SetzZt, auf der gehäuft lintwerkzeuge, darunter auch Äxte dem ChakoLli-
DZW. der Frühen Bronzezeit, finden SiNd. Wahrscheinlich

siıch hier die Anfänge der ‚Uung 3

Tel Sokah - KOOFL. Israel Grid, Sheet Bet he'’an; (n CONDER
H. LI’T’CHENER, The urvey Of Western Palestine, Vol. amarla, ©- 128
Tell es Shök (Northern); N. TZORI, Seqger 'arkı'ölögi “ Emeq bet-Seän

Archaeologica: Survey 1N the Valleyvy ÖOt ean (1962), na  o The Valleyvy
Oof ean (hebr.), n 185, NIC. 1  ‚>
Der Finder unı Besitzer, err G1iıdeon/ Wäa: freundlich, MLr das
Siegel 23 Untersuchung un!| für OTL w1ıe Abdruck ZU. Verfügung tellen.
N. TZORL, R: aD erwähnt diesen E  nd als ”"Skarabäen-Siegel”, S5. 185
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nÖördl.Lichen Bereich S1iNd wieder die steilen en, aller-

dings i1St der hier durch die Anlage kleine
ü stärksten gestört.

Oberf lächenfunden konnte eine durchgehende ‚Uung des Tels
1ithikum bis abische Zeit nachgewiesen en.

Besiedlung scheinen Bronzezeıt den beiden
Eisenzeit gelegen Z

Ausschachtung seinerzeit ein isches Siegel
gefunden. 1st weißlicher die ieferliegenden

e eine hellgelbe Patına. e1iNe Maße Sind 11 I{l 1st

Lange nach Die eine Seite zeigt eine mM.ıt

Doppelkrone, ein des 1gS. Rechts dem Sphinxhaupt 1a WSTLC
m3  n der Thronname von E dem LÖöwenkÖörper t53 .W]J

Herr der den ZUuU Lesen. Dıie andere Seıte trägt den des
1 mMrC.1ı mMS Ramses, geliebt von Amon”.
Siegel dürtf der Regierungszeit
} zweifellos eıner ]ener en, die als

schaften Beth-Shean ZUgEeO. JOos 4211762 Ba S
diese Metropole —  E ichtig GJEWESEN se1in, die Kontrolle

WEg der vıa marıs auszuüben, die durch Gebiet den

Weg,  vom Zentrum des Emeg auf dem Uferrand des Harod über Beth-Shean
Jordantfurt weiter nach Gilead Damaskus anderen

jenen ebenfalls esten Fuße der Gilboa-Berge südlich
—vorbeli Jordantal i stieg; zweigte südlich
Telédcahei.nWegab,derdurcheine$chluchth.inaufmdießergenach3iki-
westen führte.
e1r rau hinaus auch die Quellen £fruchtbare

Vgl. die Ausführungen beı N. TZORI und me 1ı1ıne Funde VO):  - zahllosen Begehun-
GeN des .
Ich danke err Prof. R,. GIVEON/Tel Avıiıv-Mishmar ha’ Emeq für Lesung des
Siegels un achkundige eratung.
Siegel ın dieser 'Oorm Siınd unter den Funden, anders als Skar  N; selten.
Vgl. das vorz  iche Karneol-S1iegel 1n S xXCcCavatıons at the
Cemetary Oof Deir el-Balah, em 1 1979, n 4 Ta - 140
Weitere, enfalls m1ıt dem Namen amses versehene Siegel bei W HOR -—
G/E. STAEHELIN, Skarabäen un andere egelamulette du Basler 5 amm-
lungen, Ägypt Denkmäler in der Schweiz, 1’ die lummern 404, 554
555, 5 5G Da



Acker- und Weideland ın der  s den besonderen  tz, damit
der poleIgesichert War.

enfalls könnte Zufallisfund des ieg! machen, die
Siedlung auf w1ıe Beth-Shean UMNtT:« agyptischer R B

wahrsche: sich unte: poli Ein£fluß ]ener
Metropole

o  N
Ägypt Sıegel

Vgl die ersıic. L1N AVI-YONAH, (Ba 3) Encyclopedi Of chaeological
Excavations iMn the Holy Land, Vol K L3 Beth-Shean, O 207-229; bes.
S . 214f den Funden au  {) den Straten und M Zıu diesen Straten
diıe Zusammenfassungen beıi ME JAMES , The Yron at Beth Shan, ı1la-
delphia 1966, . 1497f.
Der Ausgräber hat Schicht amses zugeschrieben; vgl. A, ROWE , Topo-
graphy History ÖOt Beth-Shan, Philadelphia 1930, S, 31-38. gibt uch
ıne Übersetzung der amses yr dıe an dieser Schicht gefunden
de. Ich verweise Och auf relı Skarabäen, dıie den Namen VO.  j amses Cra-
gen und *n Beth-Shean gefunden wurden | JAMES , a;a:;0-; Fig. 109,
Eın Skar  us aus grünem Stein, der den Pharao beim Niederschlagen der
Feınde zeigt; der Thronname VO): amses e beigefük
E.” The Northern emetervy OT eth Shan, Fig. e 18
Skarabäus Aau:  N Steatit, ”"incised Wesr-Maat-neb, probably Rä-Wesr-Maat for
the OÖof amses TI e F1g. S Z 26,10) Fayence-Skarabäus m1ıt dem
Namen VO. ses


